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Großherzoglich Badisches 93

A n z e t g e b l a t t
für den Neckar , und Main , und Tauberkreis .

No . 19. Freitag den 5 . Marz 1819 .

Verordnung .
( B .GN . 879 . I1.8en ) Damanwahrgenom -

men hat , daß die Aemter bei Verkündung
re,p . Aushändiguug der in Ehescheidungs¬
sachen ergangenen Urtheile den Partheien
die erforderliche Belehrung zu ertheilen un¬
terlassen , was bei allenfallsiger Ergreifung
des Rekurses zu beobachten sek, so sieht man
sich veranlaßt , daS was diesfalls durch groß¬
herzogl . Justiz - Ministerial - Reskript dd . 15 .
Dezbr . 1810 . verordnet wird, hiemit zur öf¬
fentlichen Kenntniß zu bringen .

Sämmtliche großherzogl . bad . Aemter wer¬
den daher angewiesen , den Partheien zu er¬
klären , daß in Eheaustösungssachen mit bei¬
derseitiger Einwilligung ein RecurS blos
allein in dem vom Saz2Sl des Landrechts
bestimmten Falle , und nur von beiden
Theilen zugleich eingelegt werden könne ,
von einem Ürtheil aber , daS die Scheidung
zuläßt , wenn ein Theil damit zufrieden ist,
die Ergreifung eine - Rekurses unnöthig sei,
in Ansehung der übrigen Auflösungsfällen
aber die Recursschrift binnen 4 Wochen bei
dem großherzogl . Hofqrricht zu übergeben sei .
Mannheim den 16. Frbr . 18IS .

Großherzogl . bad. Hofgericht .
Siegel . Vdt . Stein .

Bekanntmachungen .
1) Ländern , Der unterm3ten Septbr .

L8I7 . zum Antritt seines Vermögens öffent¬
lich vorqeladcue Schreiner Ich . Andreas
Freudenbrrger von Hammerstein wird hiemit
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen
nunmehr seinen nächsten Verwandten zur
riutznieslichen Pflegschaft übergebe » ; welches

hiemit öffentlich bekannt gemacht wird . Kan »
dern den Löten Febr . 1819.

Großherzogl . Bezirksamt .
Deurer .

1 ) Freiburg . Da von dem Schiksal ,Leben oder Tod des seit dem rußischen Feld¬
zuge von 1812 . vermißten Soldaten Anton
Kenk von Horben nichts bekannt geworden
ist, so wird derselbe andurch vorliegender höch¬
ster Verfügung gemäß für tvdt erklärt , und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten
übergeben . Freiburg d . 2kten Febr . 1819 .

Großherzogl . 2tes Landamt .
Wundt .

Vdt . L . v . Harsch .
Z) Mannheim . Der von dem großherz ,bad . Linien - Jnfant . Regim . von StokhvrnNo . 1 . entwichene Soldat Michael Viefor

von hier wird hiermit aufgefordert , sich in
Zeit 3 Monate » dahier zu stellen, und sichüber seine Entweichung zu verantworten »oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos um¬
laufener Frist gegen ihn als ausgetretener
Unterthan nach den Landesgesetzen werde
verfahren werden . Mannheim den 22ten
Febr . 1819.

Großherzogl . Ttadtamt .
v . Jagemann .

Vdt . Kunkelmann /
1 ) Mannheim . Da man sich bei der

hiesigen Leih - Anstalt in den Stand gesetzt
sieht, die Zinsen von allen Pfändern , wor»
auf nicht unter 20 Gulden geliehen worden ,
auf acht von hundert herabzusetzen, so wird
dieses hierdurch mit dem Anhänge bekannt
gemacht, daß diese Herabsetzung vom l . März
diesesJahreS (für » lle neue 20 und mehrere



Gülten betragende Pfänder , und für die
« lteren von der nächsten Renovation an ,
anfängt . Mannheim den 24 . Febr . 1819.

Ans Auftrag der Leihhaus - Commission .
Nestler , Kassier .

2) Breiten . Johannes Winterroth von
Tikingen , und Carl Friedrich Conradi von
Breiten , welche von dem großherz . Militair
desertirt sind , . werde » andurch aufgefordert /
sich binnen 6 Wochen dahier zu sistiren , in¬
dem andernfalls das Rechtliche gegen sie er¬
kannt werden soll . Breiten d . 17 . Febr . 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Rettig .

Veit . Heinsheimer .
3) Neckarbischofsheim . Da der un¬

term 17ten Febr . v . I . vorgeladene Christoph
Schneider von Wollenberg bis jezt nicht
erschien, so wird derselbeandurchfür verschob
len erklärt , und dessen unter Pflegschaft ste¬
hendes Vermögen seinen sich gemeldet haben¬
den nächsten Anverwandten gegen die gesez-
liche Sicherheitsleistung zur » uznießlichen
Pflegschaft überlasten . Neckarbischofsheim
den 2te » Febr . 1819 .

Großherzogl . Amt .
Wild .

Vät . Schellenbauer .

Üntergerichtkiche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden i Liquidationen .

Hierdurch werden alle diejenige , welche
an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem RechtSnachtheile , aus der vorhan -
denenMasse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte
Wertheim

1 ) zu Reichelzheim , an den in Con -
kurs erkannten Hans Leonhard Büttner ,
auf Donnerstag den Iten April l . J . vordem

großherz . Landamtsrevisovate zu Wertheim .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Barberg .

2) Oherwittstadt , an den Joh . Heim¬

berger , aufMontag den 29 . März d . I . vor
dem hierzu beauftragten Theilungscommis -
sariate zu Oberwittstadt .
Aus dem Großherzogs . Bezirksamt «

Gerlachsheim
3) zu Distelhausen , an den Nachlaß

des am 1 . September 1818 verstorbenen Br .
u . Schuhmachermeister Caspar Kapp , auf
Montag den 15 . März d . I . früh 8 Uhr,
vor dem großherzogl . Amtsrevisorate zu Ger¬
lachsheim . ,

— Zugleich wird bekannt ge¬
macht, daß die Caspar Kappischen Liegen¬
schaften Montags den 8 . März d . J . Nach¬
mittags 1 Uhr auf dem Rathhause zu Distel¬
hausen öffentlich versteigert werden .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Borberg
3) zu Eubigheim , an den in Gant er¬

kannten Anton Albert , auf Montag den
22 . März d . I . vor dem hierzu beauftrag¬
ten Theilungs - Commissariate in Eubigheim .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Buchen

3) zu Mud au , an den in Gant er¬
kannten Gemeindsmann Sebast . Scheu er¬
mann , aufMontag den 8 . März d . J . früh
9 Uhr , vor dem großherzogl . Amtsrevisorate
in Mudau .
Aus dem Großherzoglichen Amte

Buchen
3) zu Schloßau , an die Constantkn

Mechlers Wittib , auf Mittwoch den 10.
März , vor dem großherzogl . Amtsrevisorate
in Schloßau .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Sinsheim
3) zu Eschelbronn , an den in Konkurs

erkannten Bürger Georg Dell auf Freitag
den 19ten März d I . Morgens 10 Uhr vor
großherzogl . Amtsrevisorat in Eschelbronn »

3) Neckarbischofsheim . Dem Hein¬
rich Röther , Wendel Schmitt und Philipp
Schüz von Neckarbischofsheim ist die Aus¬
wanderung nach der Krim gestattet worden ,
wer daher an dieselbe etwas zu fordern hat.



hqt sich binnen 4 Wecken bei dem dahiesigen

Amtsrevisorate zur Liquidation zu melden ,

indem nach umloffcner Frist der Wegzug

des Vermögens een Auswandernden gestat¬

tet , und die sich nicht gemeldet habende

Gläubiger den dadurch zugehenden Nach¬

theil sich selbst zuzuschreibcn haben . Neckar -

bischofsheim den I4ten Febr . 1919 . .
Großherzegl . Amt .

Wild .
3 ) Heidelberg . Diejenige,welche einen

Anspruch an die noch vorhandenen in

einigen zu Walldorf liegenden Gütern be¬

stehende Masse des verlebten lkatholischen

Pfarrers Joseph Wittner zu Mauer , zu

machen haben , werden zur Aufstellung ihrer

Forderung und Verhandlung überden allen -

fallsigen Vorzug vor großherzogl . Amtsrevi -

forate , auf Montag den 29ren März Vor¬

mittags um 1 (1 Uhr auf dem Rathhause zu

Waüdorf bei Strafe des Ausschlusses hier¬

mit vorgeladen . Heidelberg d . 17 . Febr . 1819 .

Großherzogl .' Lau damt .

1 ) Neck a rb i sch ofshe im . Dem Joh .

Michael Fischer , von Neckarbischofsheim ,
-ist die Ausivanderungs - Erlaubniß nach
der Krimm gestattet , wer daher an den .

selben etwas zu fordern hat , hat sich bin¬

nen 4 Wochen bei dem hiesigen Amtsreviso -

rat zur Liquidation zu melden , indem nach

umloffcner Frist der Wegzug des Vermögens
demselben gestattet , und die sich nicht gemel¬
det habende Gläubiger den dadurch zugehen¬
den Rachtheil sich selbst zuzuschreiben haben .

Neckarbischofsheim den 20 ten Febr . 1819 .

Großherzogl . Amt .
Wild .

1) Neckarbischofsheim . Dem Joh .

Karle von Neckarbischofsheim wurde dieAus -

wanderunqSerlaubniß nach demBanat gestat¬
tet , wer daher an denselben etwas zu fordern

hat , har sich binnen 4 Wochen bei dem hie¬

sigen AmtSrevlsorat zur Liquidation zu mel¬

den , indem nach umlvffenrr Frist der Weg¬

zug des Vermögens dem Auswandernden ge¬

stattet , und die sich nicht gemeldet habende

Gläubiger d »n dadurchzu ^ henden Rachtheil

sich selbstzuzufchreiben haben . Neckarbischofs¬

heim den 20ton Febr . 1819 .
Großherzogl . Amt .

Wild .

Erbvo r t a d « n g e tt .
Folgende schon längst abwesende Personell

oder deren Leibeserben , lösten binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬

cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caukion wird ausgeliefert
werden :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

Waldshut
2) von Dogern , I . Bapt . Brutsche ,

welcher vor beiläufig 16Jahren in kaiserl .
östreich . Kriegsdienste trat , während dieser
Zeit aber keine Nachricht von sich gab ,
dessen Vermögen in beiläufig 700 fl. besteht .

Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte
Mosbach

3) von Kohl Hof bei Heinsheim , Georg -
Conrad Flek , welcher sich schon vor 15
Jahren als Küfer von Haus entfernt und
seitdem nichts mehr von sich hören lassen ,
dessen Vermögen in 500 st. besteht .

Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte
Bruchsal

3 ) von Mi ngvl sheim , der ledige Büv -
gerssohn Franz Jakob Oberdörfer , 43
Jahre alt , welcher vor 23Jahren ckls Weber
auf die Wanderschaft gieng , und seit dieser
Zeit von seinem Aufenthalte keine Nachricht
gab , dessen Vermögen in 248 fl. ll £ hv
besteht .

Aus dem Großherzogl . Stadkamte
Heidelberg

3) von Heidelberg , der hiesige Bür ,
gerssohnGeorg Schott , welchdr bereits vor -

12 Jahren als Schreinergesell auf die Wan¬

derschaft gieng » und seit 7 Jahren keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat , bi'nnew
einer Frist von 9 Monaten .
Aus dem Grossherzogl . Bezirksamt -

Engen
S) von Altdorf , Joseph Kelle r , wO -



96
cher feit beiläufig 14 Jahren unbekannt ws
abwesend ist , dessen Vermögen in beinahe290 fl. besteht«

2) Carl5ruhe . Der abwesende JohannAndreas Eichrodt ein Sohn des Lail Fried¬
rich Eichrodt , welcher vormals als Phisikus
zu Tuttlingen und nachher zu Kastenholzim
Elsaß angestellt war , und im Jahr 1753
verstorben ist, hat schon mehr als 20 Jahre
nichts mehr von sich höre » lassen, und solleinem Gerüchte zufolge in Aachen als fran¬
zösischerSoldat im Anfang des Nevolutions
Krieges gestorben seyn. Auf Ansuchen fei*ner väterlichen Anverwandten , wird nunmehr
derselbe andurch öffentlich vorgeladen , von
heute an binnen Jahresfrist sich selbst oder
« inen hinlänglich Bevollmächtigten zu stellen,um ein ihm eigenthümlich zugefallenes Le¬
gat sammt Zinsen , sodann die Zinsen eines
andkrn ihm zur Nuzniesung angefallenen
Legats , welches sämmtlich im Betrag zu
1500fl . rhein . bahierunterVerwaltung steht,in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls er
für » erschollen erklärt , und sämmtliche Lega¬
te u . Zinsen seinen nächsten Anverwandte »
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben werden sollen. Zugleich wer¬
den die unbekannten rechtmäßigen nächsten
Leibeserben oder Anverwandte mütterlicher
SeitS des gedachten Joh . Andreas Eichrodt ,
wenn dieselben an dem ihm eigenthümlich
zustehenden Antheil obigerVerlassenschaft im
Betrag von beiläufig SOO fl . Ansprüchemachen
wollen , binnen einer ebenmäßigen Jahres¬
frist aufgefordert , sich dahier zu melden und
iiber ihre Ansprüche unter Vorlage der Ur¬
kunden rechtlicher Ordnung nach auSzuwei -
sen, widrigenfalls alsdann keine weitere
Rücksicht auf sie genommen und das ganze
Vermögen ohne Ausnahme den Anverwand¬
ten des Joh . Andreas Eichrodt väterlicher
Seits , wie oben bestimmt worden , ausgefolgt
werden wird . CarlSruhe d. 8. Febr . 1819.

Großherzogl . Stadtamt .
Vdt . Freyl .

3) Mannheim . Schon seit den 90er
Zähren sind in hiesiger städtischen Depositur

285 ff. 50 kr- zur Fuhrmann Burckischen
Verlassenschaftsmasse gehörige Gelder , zumBesten einer Ackersmann Theobald Stärck -
ischen Masse , ohne daß aus den vorhan ,denen Akten ersehen werden könnte , ob diese
Anforderung der Stärckischen Masse als li¬
quid erkannt gewesen , und welche Personendieselbe dermal vertreten Es wird daherdieses Verhältniß mit dem Beifügen zuröffentlichen Kennkniß gebracht , daß Fall »
sich in Zeit von « Wochen, die die Stärkische
Masse vertretende Erben oder Gläubigernicht gemeldet , und den Grund ihrer For¬derung rechtsgenüglich nachgewiesen habenwerden , sodann zum Besten der BurckischenRelicten über dieses alte Depositum ohneweiters verfügt werden soll . Mannheimden 10ten Februar 1819.

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vdt , Nürnberger .

Versteige rungen .
1) Sinsheim . Künftigen Montag de«Sten März l. I . Nachmittags 1 Uhr werde»von den herrschaftlichen Früchten zu HeinS «

heim :
54 Malter Korn ,
50 — Spelz , und
50 — Haber .

in angemessenen Parthieen öffentlich verstei¬
gert werden , wozu man die Lusttragende »
hiemit einladet . Sinsheim d . 26. Febr . 1819.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Schück .

1 ) Heidelberg . Auf Montag den 8ten
März d . I . Morgens 10 Uhr sollen in der
Behausung des FörsterStokmar zuWilhelms -
feld 5j Klafter Buchenscheiter , 2\ Klafter
Buchenklappern , 3f Klafter Buchenklötze,und 2 Loos Reisig auS dem herrschaftl . Wald¬
distrikt Hünerberg öffentlich versteigert wer¬
den . Die etwaigen Kauflustigen können dies
Holz mit dem Förster Stokmar vorher i«
Augenschein nehmen , und haben sich an be¬
nanntem Tag und Stunde mit einem obrig¬
keitlichen Attestat , ihrer Zahlungsfähigkeit



versehen/ zu Wilhelmsfeld eknzufinden . Her «
delberg den 28ten Febr . IL1S .

Großherzogl . Forstamt .
v . Steube .

1 ) Heidelberg . Mittwochs den lüten
Vormittags 10 Uhr werden in dem Ge¬
wölbe des Kanzleigebäudes im Mönchhvfe
dahier 4 Fässer 14pfündige engl . Melisbrode /

4 Fässer lOpfündige ditto ,
1 Faß Lpfündige ditto ,

versteigert . Heidelberg de » 2 . März 1819 .
Phil . Zakob Gnttenberg -

1 ) Mannheim . Mittwoch den I7ten
d. M . , Nachmittags 3 Uhr , wird die Benu¬
tzung deS sogenannten Alluviums an der
Neckarspihe auf weitere 3 Jahre in der
Kanzlei der Unterzeichneten Stelle Lit . D5 .
No . 16 . an den Meistbiethenden öffentlich
versteigert werden . Mannheim den 1 teil
März 1819.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Danninger .

1 ) Mannheim . Nächsten Freitag den
5ten d . früh 9 Uhr werden bei den hiesigen
Schloßstallungen LCavallerie - Pferde gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert .
Mannheim den 2ten März 1819 .
Das Commando des Dragoner - RegimentS

v . Freistedt No . 1 .
1 ) Mannheim . Der zur Masse der ver¬

lebten Seifensiedermstr . Wittib Augsburger ,
vorher verehelicht gewesenen Creuzberger ,
gehörige am Weg gegen den Lindenhof zu
gelegene Garten , nebst zweistöckigem ganz
neu erbauten Gartenhaus , dann 2 Viertel
13 Ruthen Acker in der 3ten Sandgewann
No . 1018 - , werden den 22ten d . Nachmit¬
tags 4 Uhr , im Wirthshause zum Johan -
neSberg der Erbvertheilung wegen öffentlich
» ersteigert . Mannheim den Iten März 1819.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

1 ) Mannheim . Dienstag den 16ten
Märzj l . I . Nachmittags um 4 Uhr wird
das auf der alten Mühlau liegende unbe¬
schränkte Erbbestan - sgut der Katharine Zo -

n
sephe Muth , geh . Geriet , so bestehet in fol¬
genden JtemS :
« ul, No . 735 . 8 . Acker IM . 1 Virtl - 13; Rth .

Damm . . . . 4 Rth .
5ud No . 735 . v . Acker 1 Morgen I3J Rth .

Damm . . . . 31- Rth .
«ul, No . 735 . » . Acker . 2Vrtl 28 Rth .

Damm . . . . 5 ^ Rth »
in derWeinwirth NikolausReischenbachschen
Behausung zum Johannesberg genannt » er¬
steige, t werden . Mannheim den Iten Märj
1319 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
LeetS.

2) Mannheim . Die zum Nachlaß deS
»erlebten hiesigen Br . u . Handelsmann Wil¬
helm Stichling gehörige Spezereiwaaren wer¬
den Montags den Lten k. M . März Vor¬
mittags 9 und Nachmittags 2 Uhr und s»
die folgende Tage , dann die zu eben diesem
Nachlaß gehörige Effekten , als : Gold und
Silber , männliche Kleider , Leinengetüch ,
Bettung , Schreinerwerk , Zinn , Kupfer ,
Messing, - Spiegel , Glas,P » rzellain u . son-
stigerHausrathden 15ten besagten Monats
März um die nämliche Stunden in dem
Sterbhause dem Speisemarkt über der Erb -
vertheilung wegen öffentlich versteigert .
Mannheim den 24ten Febr . 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers.

2) Mannheim . DaS l -it . M 1 . No . * ,
in der breiten Straße gelegene Haus des
Handelsmanns Girser wird den 22ten k. M »
März , Nachmittags 3 Uhr , auf dem Amt¬
hause öffentlich versteigert . Mannheim deit
19ten Februar 1319.

Großherzogl . Amtsrevisorat »
LeerS.

2) Mannheim . Das an dem wilde »
Mann gegenüber gelegene Eckhaus l »it . dl 3.
No . 3. wird den 24 . k. M . März , Nachmite
tagS 3 Uhr, auf dem Amthause öffentlich
versteigert . Mannheim den IS . Febr . ISIS .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .



PS
2) Mannheim . DasHauS beSSchutz -

türgers Philipp Bürner Lit . F 7. No. 12.
mit dem dabei liegenden Grundstück zu
36 ?s Ruthen , wird den 23ten k . M . März ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Amthause
öffentlich versteigert . Vtannheim den 19ten
Februar 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

2) Mannheim . Der über dem Neckar
gelegene einfache Garten des Ackersm . Peter
Knobloch wird den 26 . k . M . März , Nach ;,
mittags 3 Uhr , auf dem Amthause versteigert .
Mannheim den 20 . Februar 1819 .

Großherzogl . AmtsrevisoraL
Leers .

2) Mannheim . Die zur Masse der
»«lebten Schneidermstr . Großer Wittib
gehörige Häuser Lit . L 4 . No . 14 . und Lit .
L 5 . No . 14 . werden Mittwochs den 17tcn
I . S£W. März Nachmittags 3 Uhr , jedoch je¬
des einzeln auf dahiefigem Awthause öffent»
lich versteigert » Mannheim den 24ten Fe¬
bruar 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

2 ) Mannheim . Der No . 1258 . in der
Lten Sandgewann liegende Acker sä 1 Mor¬
gen 2 Ruthen dem Ackersmann Mundo zu¬
gehörig worauf 230 fl . gebothen sind, wird
Samstag den 20 ten März l . J . Nachmittags
« m 4 Uhr im Gasthause zum Zweibrückerhof

■versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschlaqen
werden . Mannheim den 20 . Zaner 1819.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
LeerS.

3) Mannheim . Das Haus der Nikolaus
Schosso Wittib , Lit . 6 6 . No . 22 . worauf
834 fl. gebothen sind, wird den öten März
üächsthin auf dem Amthaufe öffentlich ver¬
steigert und ohne Vorbehalt zugeschlagen.
Mannheim den 7ten Jäner 1319.

‘
Großherzogl . AmtsrevisoraL

Leers .
3) Ma n n he im . Montag den 8. März

Nachmittags & Uhr , wird die in der

Christenschranne befindliche Heinr . Knobloch-
sche Fleischbank auf dahiesigem Amthause
versteigert werden . Mannheim den lOten
Februar 1819.

Großherzogl - Amtsrevisorat .
Leers .

3) Heidelberg . Das dem Erbbestän¬
der Jakob Niebergall auf dem Schwaben -
heimer Hofe zugehörig » , ohngefähr in
71 Morgen Ackerland bestehende , in der
Schwabenheimer Hofgemarkung liegende
Erbbestandsgut , sammt der eigenrhüm -
liehen Behausung , Oekonomie - Gebäuden
und zugehörigem Garten daselbst , wer»den Montag den Lten März l . I . früh9 Uhr , auf dem Rathhaus « zu Dossenheim
zum Behufe der richterlichen HülfsvoUstre -
ckung an den Meistbiethenden öffentlich
versteigert werden ; welches den Steiglieb¬
habern hiermit bekannt gemacht wird . Hei¬
delberg den 3ten Februar 1819 .

Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .
2) Billig he im . Montags den 8. März ,Vormittags 9 Uhr , wird in Alfeld, zwischenMosbach und Neudenau gelegen , die herr¬

schaftliche Schäferei der Amtskellerei Billig¬
heim, in einen 6jährigen Bestand auf herr¬schaftlich» Genehmigung und Stellung an¬
nehmlicher Sicherheit öffentlich versteigertwerden . Die Schäferei kann mit 600Stück
Schaafen beschlagen werden , und ist miteinem geräumigen Wohnhaus « , Speicher, .
Schoppen , Stallung und Hausgartcn ver¬
sehen. Billighejm den 22 . Februar 1819.

3) Bretten . Die den , ung Friedrich
Hestelbacherischen Eheleuten zu DiedelsheiMbei Breiten zugehörige , an der Salzbach
gelegene , in einem Schäl - und 2 Mahlgan »
gen . Hanfreibe , Jp «wühle und Oeischlag■ bestehende Erbbestandsmühle , nebst 5 Vier¬tel Acker auf Brettener Gemarkung , wir »Mittwoch « den lOten März d. J . Vormit¬
tags 9 Uhr, auf dem Rathhause zu DiedelS -
heim an den Meistbiethenden öffentlich ver¬
steigert . . Die Steigerer haben sich durch

, obrigkeitliches Zrugniß über guten Lenmun »



Üttb hinlängliches Vermögen auszuweisen .
Bretten den Löten Jäner 1819 -

Großherzogk . Amtsrevisorat .
, I ) Carls ruhe . Unterzogene , wohnhaft
in der Erbprinzstraße No . Ll . dahier läßt
den loten März o . M . nachste'hende rein ge¬
halten ^ Weine im Ganzen oder in kleinen
Abtheilnngen , in ihrem Wohnhause öffent¬
lich versteigern . Die Kauflustigen können
Tags vor der Versteigerung zu jeder ihnen
beliebigen Stunde und bei der Versteigerung
selbst, die Proben davon kosten.
Faß - No 1 . 10 Lahm Traminer Wein 1802r

— 2 . 4 — Niersteiner 1783t
— 3 . — Iohannesberger ditto
— 4 . 4 — idein ditto
— 5 . 5 — idem ditto

15 — Niersteiner 1812t
10 — äo . HinteryäuserlölOr
16 — id . id . 1811t
10 — id .Hinterhausbergerdo .
10 — id . ditto ditto
10 — id . dilto ditto

2 — id . ditto ditto
CarlSruhe den 26ten Febr . 1819 -

E . Reutlingers Wittib .
2) Lorsch . Montag den8tenMärz Mor¬

gens 9 Uhr sollen auf dem Rathhause zu
Virnheim vievorräthigenKirchenfrüchte , be¬
stehend in 2 Malter 2 Simmeri Korn , 10
Mltr . Spelz , und 54 Mltr . Haber unter den
im Termin bekannt gemacht werdenden Be¬
dingungen an denMeistbiethenden öffentlich
versteigert werden . Steiglustige , welche die
Früchte näher einzusehen wünschen , haben
sich an den großh . Oberschultheiß Schorn zu
Virnheim deSfalls zu wenden . Lorsch den
Ä4ten Febr . 1819.

Großh - Heß . Justizamt .
Weiland .

3) Osterburken . Die Schäferei der Ge¬
meinde Ruchsen, auf der ganzen dortigen
Gemarkung » welche mit 350 Stück Schaafen
jeder Gattung , beschlagen werden darf ,
wird Montag den Lten k. M , Vormittags
S Ufcr, zu Wuchsen , auf si folgende Jahre ,

n
t' ßn Michaelis 1819 anfangend , »Nittels öf¬
fentlicher Versteigerung in Pacht gegeben .
Die Bedingungen sind dahier einzusehen .
Osterburken den 9tcn Febr . 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Herrmann .

Dienstag den 9ten März l . I . Nachmittags
2 Uhr werden in dem Gasthause zum Carls¬
berg in Heidelberg mehrere hundert Malter
Korn , Gerst , Spelz undHaber von denen Re¬
zepturen desMinisterii desZnnern kathol .Kir -
chensection als : der Schaffnerei Lobenfeld ,
Weinheim , Heidelberg , dann der Schul -
und Klosterfonds - Verrechnung allda , öffent¬
lich versteigert ; welches mit ittm Bemerken
bekannt gemacht wird , daß die Proben am
Steigerungstage Morgens auf dem Frucht¬markte aufgestellt sein werden .

1 ) Mannheim . Das dem verlebten hie¬
sigen Br . u . Gastwirth Hrn . Jakob Ehrman »
zugehörig gewesene Gasthaus zum schwarzen
Ochsen dahier Lit . E 5 . No . 16 . , welches in
der besten Nahrungsstraße hiesiger Stadt ,nämlich in der Haupt - Rheinstraße liegt ,wird Montag den 29ten März , RachmittagS4 Uhr , im Gasthause zum schwarzen Bären
unter sehr vortheilhaften , bei TheilungS ,
Commissär Sala inzwischen in Erfahrung
gebracht werden könnenden Bedinqnissen ,
öffentlich freiwillig versteigert , und bei einem
annehmbaren Geboth definitiv zugeschlagenwerden . — Dasselbe ist ein Eckhaus mit
10 Fenstern in der Breite und 12 in der
Länge , hat eine besondere Einfahrt und
Stallung für 36 Pferde , nebst geräumige «
Hofe , woselbst sich eine große geräumige
Waschküche, 2 Brunnen , und eine Zisterne
für 10 Fuder Regonwasser befinden , einen
großen gewölbten Keller für ungefähr 20»
Fuder Wein , über dem Stalle befinden sich
noch 3 große Speicher . Unten auf
rechten Seite deS Hauseingangs sind zwerZimmer mit einer geräumigen Wirthsstube
ünd einer Küche » auf der linken Seite sind4 Zimmer mit einem Speisesaal und einer
Küche. Der 2te Stock enthält 8 Zimmer
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mit einem großen Saale nach der Rhein «

straße und 5 Kammern nach dem Hofe .
Ferner im 3ten Stock II Mansarden - Zim¬
mer und 2 große Speicher . Mannheim
den 2 . März 1813 .

A n j e i g e.
Der kathol . Schulpräparand Mathias

Ehrle « vn Voll , AmtsMößkirch , ist nach er-

standenerPrüfung unter die Schulkandidaten
ausgenommen worden .

2 ) Mannheim . Feuer - Eimer , deren
Brauchbarkeit von verschiedenen Seiten an -
srkannt worden , werden in unterzogener An¬

stalt verfertigt , und ist das Stück um I fl.
haben . Mannheim den Ikten Febr . Igis .

Großherzogk . Zuchthaus » Verwaltung .
Kiefer .

Mehrere Gemeinden und Individuen in
der alten Markgrafschaft Baden wünschen
Capitalien von verschiedenem Betrage , von
200 biS zu 6000 fl. gegen 6 pCt . und dop¬
pelte hypothekarische Versicherung aufzuneh¬
men . Einig « sonstige den Darleiher begün¬
stigende Bedingungen bleiben biS zur wirk¬
lichen Unterhandlung auSgefttzt . Die An¬
leitung um das Nähere zu erfahren , ist im
Comptoir dieses Blattes zu erhalten , wohin
man sich in Portofreien Briefen zu wen¬
den hat .

Todesanzeige .
Durchdrungen von dem tiefsten Schmerz

stnven wir uns in der traurigen Lage, un¬
fern Verwandten und Freunden anzuzeigen ,
daß eS dem allmächtigen Gebieter über Le¬
ben und Tod gefallen habe unsere inni'gst
geliebte Gattin und Schwester , Magdalene
Herdie , geb. Schmidt von Mannheim , am
22ten Febr . nach einer 7 Wochen langen
äußerst schmerzlichen Krankheit , in ihrem
Löten Lebensjahre und im löten unserer
zufriedenen Ehe , mit Hinterlassung 5 noch
« nmündiger Kinder , in ein « bessere Welt
«chzurufen, Unter Verhütung aller Beileids¬

bezeigungen , welche den unersetzlichen Ver¬
lust noch fühlbarer machen würden , empfeh¬
len sich der Fortsetzung freundschaftlicher
Gesinnungen bestens .

Dietrich Herdie , Br . u . Handelsmann
in Walldorf ,

Ferdinand Schmidt von Mannheim .

DienstnachrichLen .
Zum kathol . Schuldienst in Herzogenwei -

ler , Amts Villingen , hat der Schulkandi¬
dat Ignatz Bühler von Unterbaldingen die
sürstl . Fürstenbergische Präsentation und
diese die Staatsgenehmigung erhalten .

Der evang . reform . Pfarrer Joh . Daniel
Gerhardtzu Neckarelz , Spezialats Mosbach ,
Neckarkreises , ist am 23 . Jäner d . J . gestor¬
ben. Die Bewerber um die hierdurch erle¬
digte reform . Pfarrei Neckarelz mit einem
Competenzanschkag von 1056 fl . 47 kr. wer¬
den aufgefordert , sich in der gesetzlichen Frist
bei der fürstl . LeiningischenStandesherrschaft
vorschriftsmäßig zu melden .

Durch die Resignation des alten LehrerS
Platz ist der kathol . Schuldienst zu Greusena
heim, 2ten Landamts Werkhheim , mit einem
Einkommen von 150 fl . iu Erledigung ge¬
kommen . Dieses wird hiemit mit dem An¬
hang bekannt gemacht , daß das Präsenta --
tionsrecht dazu der fürstl . Löwenstein - Wert -
Heim - Rosenbergischen Standesherrfchaft
zusteht .

Der vakante kathol . Schul - und Meß¬
nerdienst zu Worblingen , Amts Radolphs -
zell, ist dem Schukkandidaten und Schul¬
verwalter ' Zinnsmayer allda definitiv über¬
tragen worden .

Die kathol . Pfarrei zu Heidelberg , «erbun »
den mit dem Landesherrliche » Stadtdekana -
te, ist dem Dekan und Stadkpfarrer Beiho¬
fer zu Neckargemünd und die kathol . Stadt¬
pfarrei Neckargemünd dein Pfarrverweser
Volkrrt an der St . Peterskirche zu Bruchsal ,
in Verbindung mit dem Landesherrlichen
Dekanate des dortigen Amtsbezirks gnädigst

,
• konsetirt werben .
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